
So 26.11.23, 17 Uhr
Villa Elisabeth

FARRENC Trio op. 45
VIVIER  ›Paramirabo‹ 
HENSEL Trio op. 11
MAMLOK ›Music for Stony Brook‹
LAKS Divertimento



Dauer der Werke: Farrenc ca. 22 min / Vivier ca. 15 min / Hensel ca. 24 min /
Mamlok ca. 9 min / Laks ca. 13 min

LOUISE FARRENC 1804–1875 
Trio für Flöte, Violoncello und Klavier e-Moll op. 45 (1854–56)

I.   Allegro deciso – Più moderato ed espressivo
II.  Andante
III. Scherzo – Vivace – Poco più sostenuto
IV. Finale – Presto

CLAUDE VIVIER 1948–1983
›Paramirabo‹ für Flöte, Violine, Violoncello und Klavier (1978) 

FANNY HENSEL 1805–1847
Trio für Klavier, Violine und Violoncello d-Moll op. 11 (1846–47)

I.  Allegro molto vivace
II. Andante espressivo
III. Lied. Allegretto
IV. Finale. Allegro moderato

URSULA MAMLOK 1923– 2016
›Music for Stony Brook‹ für Flöte, Violine und Violoncello (1989)

I.  Grazioso
II. Very Calm
III. Playful
IV. Still
V.  Exuberant

SIMON LAKS 1901-1983
Divertimento für Flöte, Violine, Violoncello und Klavier (1966)

I.  Allegro non troppo quasi una marcia
II. Andante
III. Molto allegro e giocoso

So 26.11.23, 17 Uhr
Villa Elisabeth

Upama Muckensturm Flöte 
Daniel Vlashi Lukaçi Violine 
Adele Bitter Violoncello
Holger Groschopp Klavier
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UPAMA MUCKENSTURM

ist seit 2018 stellvertretende 
Solo-Flötistin beim DSO. Sie 
schloss ihre Ausbildung im Fach 
Flöte, Kammermusik und Päda-
gogik mit Auszeichnung am 
Conservatoire National Supéri-
eur de Musique de Paris in der 
Klasse von Sophie Cherrier und 
Vincent Lucas ab. Von 2016 bis 
2018 war sie Stipendiatin der 
Herbert-von-Karajan-Akademie 
der Berliner Philharmoniker, wo 
sie u. a. von Emmanuel Pahud 
und Egor Egorkin unterrichtet 
wurde. Neben Ihrer Beschäfti-
gung als Orchestermusikerin 
spielt Upama Muckensturm 
regelmäßig mit renommierten 
Ensembles wie der Kammer-
akademie Potsdam und dem 
Scharoun Ensemble. 

ADELE BITTER 

war Jungstudentin der Musik-
hochschule in Frankfurt a. M. 
Ihr Konzertexamen erwarb sie 
mit Auszeichnung bei Josef 
Schwab an der Berliner Hanns-
Eisler-Hochschule. Sie war Mit-
glied in der Orchesterakademie 
der Staatsoper Berlin und Solo-
Cellistin in Karlsruhe, bevor sie 
2001 Vorspielerin der Violoncelli 
beim DSO wurde. Neben Auf-
tritten als Solistin mit Orches-
ter, im Ensemble Modern und 
im Adamello Quartett absol-
vierte sie ein Zusatzstudium 
Historische Aufführungspra-
xis/Barockvioloncello an der 
Schola Cantorum Basiliensis 
und spielte etwa unter Rinaldo 
Alessandrini, Andrew Manze 
und Ton Koopman. CDs um-
fassen u. a. Gesamtaufnahmen 
der Cellowerke Isang Yuns und 
Simon Laks’, die gemeinsam mit 
Holger Groschopp entstanden. 
Letztere CD wurde im Okto-
ber mit einem OPUS KLASSIK 
ausgezeichnet.

DANIEL VLASHI LUKAÇI

ist seit 2022 stellvertreten-
der Konzertmeister des DSO, 
zuvor war er ab 2020 Mitglied 
der Ferenc-Fricsay-Akademie 
des Orchesters. Der Spani-
er arbeitete bereits mit dem 
Galizischen Sinfonieorchester, 
dem Verbier Festival Orchestra 
und der Lyoner Oper zusammen 
und gründete das Ensemble 
Quatuor Confluence, mit dem 
er mehrere Preise gewann. Als 
Solist und mit verschiedenen 
Kammermusikensembles hat er 
bereits an zahlreichen Festivals 
teilgenommen und Konzerte in 
Spanien, Frankreich, Deutsch-
land und Albanien gegeben. 
Derzeit absolviert er ein Master-
studium im Fach Violine an der 
Hochschule für Musik Hanns 
Eisler Berlin.

HOLGER GROSCHOPP

studierte Klavier bei Georg 
Sava, Komposition bei Isang 
Yun und Liedinterpretation bei 
Aribert Reimann und Dietrich 
Fischer-Dieskau. Er erhielt 
zahlreiche Auszeichnungen, 
etwa beim Brahms-Wettbewerb 
in Hamburg. Seine Konzert-
tätigkeit führte ihn als Solist 
und Kammermusiker in die 
meisten europäischen Länder, 
nach Nah- und Fernost sowie 
Nord- und Mittelamerika. Er 
trat bei wichtigen europäischen 
Festivals auf und wirkte bei 
vielen Ur- und Erstaufführungen 
u. a. von Hans-Werner Henze, 
Wolfgang Rihm und Aribert Rei-
mann mit. Neun bei Capriccio 
erschienene CDs mit Transkrip-
tionen Busonis sowie Aufnah-
men mit Werken von Isang Yun, 
Simon Laks, John Adams, Ursu-
la Mamlok und Walter Braunfels 
erreichten international hohe 
Anerkennung.
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So 31.12.23, 15 Uhr & 19 Uhr             
Mo 01.01.24, 18 Uhr          
 


